
Arthur Schnitzler an Stefan Großmann, [8. 2. 1911]

|S. g. H.
auf Ihre Anfrage theile ich Ihnen mit, daſs ich dem von Ihnen genannten Herrn E.
niemals bestätg habe, Sie benützten Ihre Macht als Kritiker zu erot Erpreſſungen
– erſtens weil ich dergleich über Sie überhaupt niemals vernomen hab u 2. weil

5 ich Klatſch wn ich ſchon nicht vermeid kan, ihn zu hören, wed rede, verbreite gflg.
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Zusatz: Die Existenz des Briefes, um dessen Entwurf es sich hier handelt, wird durch die Karte vom selben
Tag gestützt.
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